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E.ON Hanse ist mit mehr als 1,3 Millionen Kunden einer der größten regionalen Energiedienstleister in Deutschland. Wir versorgen Haus-

halts- und Gewerbekunden, Industrieunternehmen und Kommunen preisgünstig mit Strom, Erdgas, Wärme und Wasser. Darüber hinaus 

 bieten wir vielfältige Dienstleistungen an. Rund 2.800 Mitarbeiter engagieren sich dafür, dass unsere Kunden im Gebiet von Föhr bis Usedom 

365 Tage im Jahr sicher versorgt sind. Größter Aktionär ist die Münchner E.ON Energie AG. Die elf schleswig-holsteinischen Kreise halten ein 

gutes Viertel der Anteile an E.ON Hanse.

Kennzahlen

2006 2005

Ergebnis     

Umsatz Mio.  3.007 2.648

EBIT Mio.  106 169

Jahresüberschuss Mio.  63 95

Bilanz    

Bilanzsumme Mio.  2.508 1.960

Anlagevermögen Mio.  1.570 1.273

Investitionen in Sachanlagen Mio.  119 87

Abschreibungen Mio.  105 108

Umlaufvermögen Mio.  938 687

Eigenkapital Mio.  541 544

Kunden gesamt Anzahl 1.275.025 1.286.881 

Kunden Strom Anzahl 705.095 711.777

Kunden Erdgas Anzahl 487.694 493.584

Kunden Wärme Anzahl 61.899 61.286

Kunden Wasser Anzahl 20.337 20.234

Absatz    

Strom GWh 11.832 12.175

Erdgas GWh 41.834 40.675

Wärme GWh 1.660 1.593

Wasser Mio. m3 5,1 4.8

Mitarbeiter    

Anzahl der Mitarbeiter am 31.12. 2.736 2.832

 



Das Geschäftsjahr 2006 Ertragslage

Die Umsatzerlöse stiegen gegenüber dem Vorjahr von 2.647,5 Mio. € um 359,2 Mio. € auf 3.006,7 Mio. €. 

Hierin sind neben den wesentlichen Umsatzträgern Strom und Erdgas auch Aufl ösungen von Bau-

zuschüssen und Sonstige enthalten.

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2006

in T 2006 2005

Umsatzerlöse 3.006.728 2.647.454

Bestandsveränderung der in Ausführung 

befi ndlichen Bauaufträge – 752 3.132

Andere aktivierte Eigenleistungen 14.176 10.695

Sonstige betriebliche Erträge 67.024 76.822

3.087.176 2.738.103

Materialaufwand 2.372.177 1.986.338

Personalaufwand 296.522 270.556

Abschreibungen 104.495 108.069

Sonstige betriebliche Aufwendungen 237.801 227.877

76.181 145.263

Finanzergebnis 35.870 31.718

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 112.051 176.981

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 47.876 81.014

Sonstige Steuern 1.169 1.085

  

Jahresüberschuss 63.006 94.882

Einstellungen in Gesetzliche Rücklagen  0 303

Einstellungen in Andere Gewinnrücklagen 0 24.579

Bilanzgewinn 63.006 70.000
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Durch die Festlegung der Netzentgelte auf Basis der Bescheide der Bundesnetzagentur werden 

die Rohüberschüsse stark belastet. Zusätzlich wirken sich gestiegene Bezugsaufwendungen für 

Strom und Erdgas ergebnisbelastend aus. Der Rohüberschuss Strom liegt daher rund 10 Prozent 

 unter dem des letzten Jahres. Lediglich durch witterungsbedingte Absatzgewinne liegt der Roh-

überschuss Erdgas leicht über dem Niveau des Vorjahres.

Im Übrigen haben sich Zuführungen zu Rückstellungen belastend auf das Ergebnis ausgewirkt. 

Dies betrifft insbesondere die bereits im Rohüberschuss berücksichtigte Belastung als Folge der 

Netzentgeltbescheide der Bundesnetzagentur, den möglichen gesetzlich bedingten Direktleitungs-

bau und wesentliche Rückstellungen im Personalbereich. Auch ein höherer Aufwand für periodisch 

bedingte Instandhaltungsmaßnahmen und der Aufwand für die IT, insbesondere wegen der Ein-

führung des neuen Abrechnungssystems, haben im Vergleich zum Vorjahr das Ergebnis geschmälert.

Durch die erfolgreiche Umsetzung von Kostensenkungsmaßnahmen, im Rahmen des hanse.on-

 Projekts, konnte bereits ein Teil des Ergebnisrückgangs kompensiert werden.

Das positive Finanzergebnis wirkt entlastend auf das Gesamtergebnis. Zum Vorjahr hat sich das 

Finanz ergebnis insbesondere durch die Ergebnisabführung der HGC Hamburg Gas Consult GmbH, 

Hamburg, erhöht, die im Geschäftsjahr 2006 einen Veräußerungsgewinn aus dem Verkauf ihrer 

 Anteile an der GreyLogix GmbH, Flensburg, erzielt hat.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist von 177,0 Mio. € um 64,9 Mio. € auf 112,1 Mio. € 

gesunken. Das entspricht einem Rückgang von 36,7 Prozent.

Positiv auf den Jahresüberschuss wirkte sich der Sondereinfl uss der Vereinnahmung eines Körper-

schaftsteuerguthabens aus, das durch das Inkrafttreten des Gesetzes über steuerliche Begleitmaß-

nahmen zur Einführung der europäischen Gesellschaft und zur Änderung weiterer steuerrechtlicher 

Vorschriften (SEStEG) entstanden ist. Insgesamt wurde ein Jahresüberschuss von 63 Mio. € erwirt-

schaftet. Dieser liegt um 31,9 Mio. € (33,6 Prozent) unter dem des Vorjahres.

Insgesamt wurde ein 

Jahresüberschuss von 

63 Mio. € erwirtschaftet. 
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Das Geschäftsjahr 2006 Bilanz für das Geschäftsjahr 2006

in T  31.12.2006 31.12.2005

AKTIVA

Anlagevermögen   

Immaterielle Vermögensgegenstände 36.168    36.788    

Sachanlagen  984.146     977.028    

Finanzanlagen  549.442     258.856    

 1.569.756     1.272.672    

     
Umlaufvermögen   

Vorräte 77.060    74.987    

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände  748.313     598.814    

Wertpapiere  500     –      

Flüssige Mittel  109.403     11.031    

 935.276     684.832    

 
Rechnungsabgrenzungsposten 2.843    2.655    

Bilanzsumme  2.507.875     1.960.159    

       
PASSIVA

Eigenkapital   

Gezeichnetes Kapital 250.000    250.000    

Kapitalrücklage  53.900     50.000    

Gewinnrücklagen  174.007     174.007    

Bilanzgewinn  63.006     70.000    

540.913  544.007    

Sonderposten mit Rücklageanteil 4.031    4.282    

Sonderposten für Investitionszuschüsse  57.245     46.667    

Bauzuschüsse  234.313     262.794    

Rückstellungen  983.968     864.174    

Verbindlichkeiten  681.036     231.633    

Rechnungsabgrenzungsposten  6.369     6.602    

Bilanzsumme  2.507.875     1.960.159    
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Vermögenslage

Kennzeichnend für das Vermögen der Gesellschaft ist der hohe Anteil des Anlagevermögens von 

63 Prozent an der Bilanzsumme. Der größte Teil des Anlagevermögens besteht aus dem Sachanlage-

vermögen.

Im Jahr 2006 investierte E.ON Hanse 416,2 Mio. € in das Anlagevermögen, wobei hiervon 118,6 Mio. € 

Zugänge zu dem Sachanlagevermögen betreffen. Wesentliche Investitionen wurden hierbei in der 

Erweiterung unseres Strom- und Erdgasleitungsnetzes vorgenommen. Daneben waren Zugänge zu 

den Finanzanlagen von 296,4 Mio. € zu verzeichnen. Diese Investitionen stehen vor allem im Zusam-

menhang mit der vorgenommenen zweckgebundenen Zuordnung von Vermögensgegenständen an 

einen Pensionsabwicklungstrust. E.ON Hanse hat in 2006 die Einrichtung eines CTA (Contractual 

Trust  Arrangement) für nicht anderweitig gedeckte Pensionsverpfl ichtungen umgesetzt. In diesem 

Rahmen wurde Vermögen an den Pensionsabwicklungstrust e. V., Grünwald, übertragen. 

Finanzlage

Die Finanzlage der E.ON Hanse ist geordnet. 

Der Cashfl ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit hat sich gegenüber dem Vorjahr um 223,3 Mio. €  

auf – 45,6 Mio. € reduziert. Der Mittelabfl uss aus der Investitionstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 

387,8 Mio. € (Vorjahr: 77,4 Mio. €). Der Cashfl ow aus der Finanzierungstätigkeit erhöhte sich vor 

allem auf Grund der Finanzierung des CTA auf 309,7 Mio. €. Der Finanzmittelfonds zum 31.12.2006 

beläuft sich auf 34,2 Mio. € (Vorjahr: 157,9 Mio. €).

Das Anlagevermögen ist vollständig durch Eigenkapital, Sonderposten und Bauzuschüsse sowie 

durch die Pensionsrückstellungen und Verbindlichkeiten langfristig fi nanziert.

Jahresüberschuss und Dividende

Der Vorstand schlägt der Hauptversammlung vor, aus dem erzielten Jahresüberschuss eine Divi dende 

von 63 Mio. € auszuschütten.
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Das Geschäftsjahr 2006 Risikomanagement

Im Rahmen der umfangreichen Aktivitäten als regionaler Energiedienstleister ist die E.ON Hanse AG 

einer Reihe von Risiken ausgesetzt. Der künftige Erfolg unseres unternehmerischen Handelns hängt 

mithin von dem adäquaten Umgang mit den Risiken ab.

Ziele und Organisation 

Die E.ON Hanse AG hat auf Basis geltender Richtlinien mit entsprechenden Dokumentations- und 

Meldepfl ichten ein Risikomanagementsystem eingerichtet. Der Risikomanagement-Regelkreis, be-

stehend aus Risikoidentifi kation, Risikoanalyse und -bewertung sowie Risikosteuerung und -über-

wachung, ist in die Aufbau- und Ablauforganisation eingebettet und wird von einem Risikokomitee 

begleitet. Das Risikokomitee, in dem alle relevanten Bereiche des Unternehmens vertreten sind, 

und der Risikobeauftragte stellen sicher, dass das Risikomanagement als kontinuierlicher Prozess 

im Unternehmen verstanden und gelebt wird.

Vorstand und Aufsichtsrat werden regelmäßig und wenn notwendig auch ad hoc über die Risiko-

lage des Unternehmens informiert. Weiterhin wird entsprechend der geltenden Konzernrichtlinie 

direkt an die E.ON Energie AG berichtet.

Die Funktionsfähigkeit unseres Risikomanagementsystems wird durch die E.ON Audit Services 

GmbH im Rahmen des Prüfungsplans überwacht.

Aktuelle Risikosituation

Die aktuelle Risikoberichterstattung gemäß KonTraG lässt keine den Fortbestand des Unternehmens 

gefährdenden Risiken erkennen. Insofern hat sich die Gesamtrisikolage seit dem letzten Berichts-

zeitpunkt nicht wesentlich verändert. Nennenswerte Risiken, denen wir entweder mit Risiko-

kompensation, -reduzierung bzw. -vermeidung oder aber mit vertretbarer Risikoakzeptanz begeg-

nen, stellen sich wie folgt dar:

Marktrisiken

Das liberalisierte Marktumfeld, in dem sich E.ON Hanse bewegt, unterliegt einer steigenden Wett-

bewerbsintensität. Wir sehen uns daher entsprechenden Mengen- und Preisrisiken ausgesetzt. 

Durch ein enges Bindungsmanagement zu unseren Geschäftspartnern reduzieren wir diese Risiken. 

Das strategische Geschäftsfeld Erdgas kann darüber hinaus durch Witterungsschwankungen beein-

trächtigt werden, denen wir nicht durch Sicherungsinstrumente begegnen. 

Die aktuelle Risikobericht-

erstattung gemäß KonTraG 

lässt keine den Fortbestand 

des Unternehmens gefähr-

denden Risiken erkennen. 
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Externe Risiken

Wesentliche externe Risiken ergeben sich aus dem regulatorischen Umfeld. Auch nach der ersten 

Genehmigung der Netznutzungsentgelte durch die Bundesnetzagentur liegt noch keine Planungs-

sicherheit für die Energiewirtschaft vor. Die konkrete Ausgestaltung der Anreizregulierung ist noch 

offen. Wir begegnen dieser Entwicklung durch kontinuierliches Kosten- und Asset-Management 

 sowie durch die regelmäßige Analyse und Bewertung unserer im regulierten Bereich liegenden 

strategischen Geschäftsfelder.

Operative Risiken

Der Einsatz komplexer technischer Anlagen kann zu Betriebsstörungen bzw. Sicherheitsrisiken 

 führen, die die Ertragslage beeinträchtigen können. Diesem Umstand wird durch detaillierte Arbeits- 

und Verfahrensanweisungen, Weiterentwicklung von Technologien, regelmäßige Wartung unserer 

Anlagen sowie Schulungs- und Weiterbildungsprogramme Rechnung getragen. Soweit betriebswirt-

schaftlich sinnvoll, bestehen geeignete Versicherungen.

Strategische Risiken

Die große Zahl unserer Konzessionsverträge bildet eine wesentliche Basis für die Erzielung von 

 Umsatzerlösen. Ein offener und vertrauensvoller Umgang mit unseren kommunalen Geschäftspart-

nern ist für uns daher selbstverständlich.

Die Nähe zu unseren kommunalen Partnern hat in der Vergangenheit auch zu einem vielfältigen 

 Beteiligungsengagement geführt. Hier bestehen zum einen Ertragsrisiken, die sich in zurückgehen-

den Dividendenzahlungen äußern können, und zum anderen Vermögensrisiken, die zu einem Wert-

berichtigungsbedarf führen können. Das Beteiligungsportfolio wird wert- und risikoorientiert ge-

steuert und regelmäßig auf Werthaltigkeit geprüft. Darüber hinaus binden wir unsere wesentlichen 

Beteiligungen direkt in die KonTraG-Berichterstattung ein.

Betrachtung von Chancen

Wir akzeptieren manche Risiken im Zuge unseres Versorgungsauftrags in dem Bewusstsein, dass 

gegenläufi ge Entwicklungen – etwa bei der Temperaturentwicklung – auch Chancen bergen.

Es ist weiterhin unsere Überzeugung, dass die Erhöhung der Wettbewerbsintensität für uns durch-

aus die Chance birgt, unser Geschäft, wo es sinnvoll erscheint, zu erweitern. Diese Chance kann 

 unter anderem in der Belieferung von Kunden in Versorgungsgebieten anderer Netzbetreiber oder 

in dem Verkauf sonstiger Energiedienstleistungen liegen.

Wir sind der Überzeu-

gung, dass die Erhöhung 

der Wettbewerbs-

intensität für uns durch-

aus die Chance birgt, 

unser Geschäft, wo es 

sinnvoll erscheint, zu 

erweitern. 
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Das Geschäftsjahr 2006 Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

Gemäß § 312 Aktiengesetz hat die E.ON Hanse AG einen Bericht über die Beziehungen zu verbunde-

nen Unternehmen zu erstellen. Sie hat diesen mit folgender Erklärung des Vorstands abgeschlossen:

„Wir erklären, dass die E.ON Hanse AG bei den im Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unter-

nehmen aufgeführten Rechtsgeschäften im Geschäftsjahr 2006 nach den Umständen, die uns im 

Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, jeweils eine angemes-

sene Gegenleistung erhalten hat. Soweit für unsere Gesellschaft auf Veranlassung oder im Interesse 

des herrschenden oder eines mit ihm verbundenen Unternehmens Maßnahmen getroffen wurden, 

sind Nachteile nicht entstanden bzw. sind diese ausgeglichen worden.“

Aktivitäten in Forschung und Entwicklung

Die E.ON Hanse AG ist selbst oder über verbundene Unternehmen in verschiedenen Organisationen 

vertreten, die sich mit innovativen Anwendungen wie auch mit Forschung und Entwicklung be-

schäftigen. Zudem engagiert sich das Unternehmen punktuell in der Erprobung neuer Verfahren. 

Hier sind insbesondere die Brennstoffzellentechnik und die Anwendung von Erdgas als Kraftstoff 

für Fahrzeuge zu nennen. Eigene Forschungsaktivitäten unterhält E.ON Hanse nicht. In diesem 

 Zusammenhang nutzt das Unternehmen die Vorteile der Konzernzugehörigkeit. Durch starke 

 Vernetzung pfl egt und nutzt E.ON Hanse den konzernweiten Wissenstransfer, an dem das Unter-

nehmen in speziellen Bereichen sein Know-how ebenfalls einfl ießen lässt. 

Nachhaltigkeit und Umweltschutz

E.ON Hanse bietet selbst oder in partnerschaftlichen Projekten mit Verbänden und Institutionen 

Leistungen im Bereich Energieeffi zienz an. 

Die in 2004 gegründete Innovationsstiftung Schleswig-Holstein, ein Public Private Partnership des 

Landes Schleswig-Holstein und der E.ON Hanse AG, soll die Entwicklung in den Bereichen Energie 

und Klimaschutz vorantreiben. Mit Hilfe eines Kapitals von rund 82,7 Mio. € setzt sich die Stiftung in 

erster Linie für einen Informationstransfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft ein. Dabei stehen 

die Unterstützung der Wirtschaft zum nachhaltigen Nutzen Schleswig-Holsteins und die Zukunfts-

fähigkeit des Landes im Mittelpunkt.
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Ausblick

Das Jahr 2007 wird in der Energiewirtschaft maßgeblich bestimmt werden durch die Diskussion 

um die Regulierung und Höhe der Netzentgelte. Im Vorfeld der Anreizregulierung erwarten wir 

konstruktive Gespräche mit der Bundesnetzagentur.

Durch die virtuellen Handelspunkte im Erdgasbereich sind weitere Rahmenbedingungen für eine 

Intensivierung des Wettbewerbs auf dem deutschen Erdgasmarkt für Privatkunden geschaffen wor-

den. Für alle Marktteilnehmer bedeutet dies neue Handelsmöglichkeiten. 

Die Genehmigungspfl icht der Strom-Tarifpreise für die Grundversorgung, die nach derzeitigem 

Rechtsstand zum 1. Juli 2007 beendet sein soll, wird aller Voraussicht nach noch diskutiert werden.

Ein halbes Jahr vor der gesetzlich vorgeschriebenen Frist nimmt unsere Tochtergesellschaft, die 

E.ON Hanse Netz GmbH, Hamburg, mit Wirkung zum 1. Januar 2007 ihre Tätigkeit auf. Gemäß den 

 Vorschriften des Energiewirtschaftsgesetzes haben wir in Form einer Verpachtung die Verfügung 

über das Strom- und Erdgasnetz auf unsere Netzgesellschaft übertragen. Die zukünftig zu genehmi-

genden Netzentgelte werden jetzt von der E.ON Hanse Netz GmbH bei der Bundesnetzagentur 

 beantragt. Die in 2006 genehmigten Netzentgelte gelten für das Jahr 2007, im Erdgasbereich noch 

bis März 2008.

Angesichts der auch weiterhin wachsenden globalen Energienachfrage und der knappen Ressour-

cen ist das Energieangebot begrenzt. Auch künftig müssen wir uns auf ein eher hohes Preisniveau 

einstellen. Mit zunehmendem Wettbewerb werden Kunden jedoch Unterschiede zwischen Wett-

bewerbern nutzen können. 

Auf Grund der in der relevanten Periode gesunkenen Bezugskosten senkt E.ON Hanse die Erdgas-

preise zum 1. März 2007 für Haushaltskunden um 0,2 Cent pro Kilowattstunde. 

E.ON Hanse sieht deutlich die Chance, in einem zunehmend liberalisierten Markt als Energiedienst-

leister mit starker Kundenorientierung und alternativen Produkten die Marktposition weiter auszu-

bauen. Dazu gehört auch das Angebot attraktiver Vertragsmodelle, wie Fixpreise oder Kombi-Pro-

dukte zu wettbewerbsfähigen Preisen. Der Zuspruch neuer Kunden bei E.ON Hanse zeigt eindeutig, 

dass  diese vertrieblichen Maßnahmen bereits erfolgreich sind. 

Im laufenden Geschäftsjahr erwarten wir bei einer anhaltend positiven konjunkturellen Entwick-

lung moderate Zuwachsraten in unseren Kerngeschäftsfeldern der Strom- und Erdgasversorgung. 

Wir gehen davon aus, dass wir unsere Produktivität erhöhen, der wachsenden Wettbewerbsintensi-

tät erfolgreich begegnen und dadurch das operative Ergebnis auf Vorjahresniveau halten können. 
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E.ON Hanse sieht deutlich die Chance, in einem zunehmend 

liberalisierten Markt als Energiedienstleister mit starker 

 Kundenorientierung und alternativen Produkten die Markt-

position weiter auszubauen. Dazu gehört auch das Angebot 

attraktiver Vertragsmodelle, wie Fixpreise oder Kombi-

 Produkte zu wettbewerbsfähigen Preisen. Der Zuspruch neuer 

Kunden bei E.ON Hanse zeigt eindeutig, dass diese vertrieb-

lichen Maßnahmen bereits erfolgreich sind.
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E.ON Hanse AG

Kommunikation

Schleswag-HeinGas-Platz 1

24450 Quickborn

www.eon-hanse.com
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